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Ortspolizeiliche Verordnung für Hundehalter*innen

Laut Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Dorfbeuern vom 06.05.2026

Die Gemeindevertretung Dorfbeuern hat am 06.05.2026, aufgrund der unten angeführten 
Bestimmungen, nachstehende Verordnung zur Abwehr unmittelbar zu erwartender oder zur 
Beseitigung bestehender, das örtliche Gemeinschaftsleben von Dorfbeuern, störender Missstände 
erlassen:

Rechtsgrundlagen:
§17 Abs. 1 des Salzburger Landessicherheitsgesetzes 2012 LGBl. Nr. 57/2009 i.d.g.F. & Art 118 Abs. 6 
B-VG 1994 LGBl. 107/1994 i.d.g.F. & § 79 Abs. 4 Salzburger Gemeindeordnung. 

§1

Hunde müssen außerhalb von Gebäuden und von eingefriedeten Grundflächen im gesamten 
Gemeindegebiet der Gemeinde Dorfbeuern, auf für jedermann begehbaren öffentlichen Orten, an 
der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. Der Maulkorb muss so ausgeführt sein, dass der Hund 
nicht zubeißen kann und es dem Tier nicht möglich ist, ihn abzustreifen. Die Leine muss so beschaffen 
sein, dass die hundeführende Person den Hund unverzüglich und ohne Gefährdung anderer 
Menschen und Tiere heranführen und zurückhalten kann.

Die Leinen- oder Maulkorbpflicht gilt nicht, wenn
1. Das Mitführen eines Hundes eine solche Beschränkung ausschließt (z.B. bei Hunden im Einsatz 

mit Sicherheitsorganen, Lawinensuchhunden, Jagdhunden, Assistenzhunden) oder
2. ein Nachweis mitgeführt wird, dass der Hund sich in einer Ausbildung zu einem so eingesetzten 

Hund befindet.

Zusatz Freilauf: Sehr gut abrufbare (trainierte, folgsame, gut verträgliche) Hunde können außerhalb 
von Siedlungsgebieten auf öffentlichen, unbewohnten Wegen von der Leine genommen werden, 
jedoch muss eine jederzeitige Beherrschung des Tieres vom Hundeführer, der Hundeführerin oder 
der dazu beauftragten Person gewährleistet bleiben. Bei Begegnungen mit anderen Menschen oder 
Tieren ist der Hund vorausschauend und frühzeitig an die Leine zu nehmen, sodass Konflikte 
vermieden werden können.

    MICHAELBEUERN, 29. 04. 2026
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§2

Jede Verunreinigung von öffentlichen Plätzen und Weganlagen (Straßen-, Platz-, Gehsteig-, 
Gehwegflächen, Verkehrsinseln, landwirtsch. Flächen udgl.), soweit dies nicht ohnehin auf Grund 
straßenpolizeilicher Rechtsvorschriften untersagt ist, weiters von öffentlichen oder allgemein 
zugänglichen sonstigen Flächen, sowie von Park- und Pflanzenanlagen, landwirtschaftlich genutzten 
Flächen, Sport- und Spielplätzen udgl., durch Hundekot ist verboten. Der Hundehalter oder jene 
Person, die vom Hundehalter zur Verwahrung oder Beaufsichtigung des Hundes bestimmt wurde, hat 
dafür zu sorgen, dass der Kot des Hundes unverzüglich entfernt und fachgerecht entsorgt wird.

§3

Wer gegen diese Verordnung verstößt begeht eine Verwaltungsübertretung, welche gem. § 26 Abs. 
1 Z. 4 und Abs. 2 Z. 2 Salzburger Landessicherheitsgesetz sowie gemäß § 10 Abs. 2 VStG bestraft wird.

Diese Verordnung tritt gem. § 79 Abs. 1 Salzburger Gemeindeordnung 1994 LGBl. Nr. 107/1994 i.d.g.F. 
mit dem Tag nach Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist (22.05.2026) in Kraft.

Anmerkungen – Hinweise:

Meldepflicht:
Alle im Gemeindegebiet gehaltenen, über 12 Wochen alten Hunde müssen vom Hundehalter oder 
der Hundehalterin dem Gemeindeamt Dorfbeuern (Finanzverwaltung)
gemeindeamt@dorfbeuern.salzburg.at oder online www.dorfbeuern.at innerhalb von 14 Tagen ab 
Haltung mittels zur Gänze befüllten Hundesteuererhebungsblattes gemeldet werden. Ebenso ist eine 
Änderung wie Ableben des Hundes oder Umzug dem Gemeindeamt mitzuteilen.
Die Meldung hat zwingend zu enthalten:
- Name und Anschrift des Hundehalters
- Rasse, Farbe, Geschlecht, Alter und Rufname des Hundes
- Name und Anschrift der Person, die den Hund zuletzt gehalten hat
- die Kennzeichnungsnummer

Der Meldung ist anzuschließen:
- Der erforderliche Sachkundenachweis gemäß §21 Salzburger Landes-Sicherheitsgesetz und 
- der Nachweis, dass für den Hund eine Haftpflichtversicherung über die gesetzlich erforderliche 

Mindestdeckungssumme (derzeit 725.000 €) besteht.

Persönliches Hundehalteverbot:
1) Wenn angenommen werden kann, dass eine Halterin oder ein Halter nicht Willens oder nicht in 

der Lage ist eine Gefährdung oder unzumutbare Belästigung anderer Personen zu verhindern, so 
kann der Bürgermeister ein Hundehaltverbot verfügen, dessen Dauer und Umfang sich nach der 
Abwehr der Gefährdung oder unzumutbaren Belästigung richtet.

2) In besonderen Fällen kann an der Stelle des Hundehalteverbotes eine bestimmte Ausbildung oder 
ein Verbot der Hundehaltung ab einer bestimmten Größe und/oder für eine bestimmte Rasse des 
Hundes angeordnet werden.

mailto:gemeindeamt@dorfbeuern.salzburg.at
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Verantwortung:

Für die Einhaltung der Verordnung ist der Hundehalter oder die Hundehalterin verantwortlich. Hat er 
oder sie das Tier einer anderen Person anvertraut, so obliegt dieser Person die Verantwortung. Der 
Hundehalter oder die Hundehalterin hat sicherzustellen, dass sich der Hund nicht unbeaufsichtigt 
außerhalb des eingefriedeten Besitztums aufhält. Hunde dürfen nur Personen überlassen werden, die 
die Gewähr dafür bieten, dass die Vorschriften dieser Verordnung eingehalten werden.

Kundmachung:
anzuschlagen am: 07.05.2026
abzunehmen am: 21.05.2026

Für die Gemeindevertretung:
Der Bürgermeister

Adi Hinterhauser

Diese Verordnung ergeht an: 
- Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung Veterinärdienst, Dr. Hans-Katschthaler-Platz1, 

5201 Seekirchen am Wallersee (per Mail)
- Polizeiinspektion Lamprechtshausen, Hauptstraße 1a, 5112 Lamprechtshausen (per Mail)
- Jagdleitung Dorfbeuern, z.H. Scharl Markus 
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